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Pariſer Chronik
Son unſerem Korreſpondenten

o Paris 14 März
Anarchiſten Verfolgungen Zum Attentat im Terminus

Hotel Eine antianarchiſtiſche Mauſefalle
Die Verfolgung der Anarchiſten dauert fort wird aber

nicht mehr in dem großen Stil betrieben wie noch vor acht Tagen
Zwei oder drei Verhaftungen an jedem Morgen bilden gegenwärtig
die etwas magere Ausbente dieſer Jagd deren Zweck nicht recht
einzuſehen iſt da die Behörden nicht die geſetzliche Handhabe und
wohl gar nicht einmal den ernſten Willen haben die betreffenden
Weltverbeſſerer unſchädlich zu machen Man beginnt bereits über
dieſe Pürſch der Polizei zu ſpotten und man behauptet mehr als
ein ehrgeiziger Sozialdemokrat habe ſich nach Verhaftung gedräugt
um nuentgeltlich für das Verbrecher Album photographirt zu
werden und dieſe Photographie dann Dank der Komplizität zwiſchen
Reportern und Subalternbeamten in die Zeitungen eingeſchmuggelt
zu ſehen Ein wirkſameres Agitationsmittel für Kandidaten und
ſolche die es werden wollen giebt es ja in der That nicht und
ſo iſt es wohl möglich daß dieſes billige Martyrinm welches ja
regelmäßig nach wenigen Tagen erzwungener Muße im Central
gewahrſam mit Haftentlaſſung endet wirklich ausgebeutet wird

Jnzwiſchen hat das Attentat im Terminus Café nach
träglich zwei Opfer gefordert Eine Dame aus Warſchau die in
Begleitung ihres Gatten eine Vergnüiguugsreiſe machte und gelegent
lich ihres kurzen Verweilens in Paris Zeugin der Exploſion am
Bahnhofe Saint Lazare wurde ſoll dabei eine ſchwere Nerven
erſchütterung erlitten haben und in Folge derfelben jüngſt in Cannes
geſtorben ſein Andererſeits iſt im hieſigen Beanjon Hoſpital der
Zeichner Bordes dem Wundfieber erlegen Er hatte bei dem
Attentat eine Verletzung am Knie davon getragen welche nach
vierzehntägiger Behandlung in der Klinik eine Amputation des
Beines nothwendig erſcheinen ließ Die Frage iſt uun ob die
Todesurſache in der urſprünglichen Verwundung oder in der miß
lungenen Operation zu ſuchen iſt Ter Vertheidiger Heurh s der
Rechtsanwalt Hornboſtel wird nicht ohne Schein der Berechtigung
die fahrläſſige Behandlung des Kranken im Spital für deſſen Ab
leben verantwortlich machen Es iſt ja eine bekannte Thatſache
daß die mediziniſchen Berühmtheiten welche als dirigirende Aerzte
den Pariſer Kliniken vorſtehen ihren unerfahrenen jnngen Aſſiſtenten
den ſogenannten Jnternes allzu viel freie Hand laſſen und daß
die autiſeptiſche bezw aſeptiſche Wundbehandlung die überhaupt
erſt in Folge der vergleichenden Sitndien in deutſchen und franu
zöſiſchen Feldlazarethen während des Krieges von 1870 hier in
Aufnahme kam in den meiſten Fällen nicht mit der wünſchens
werthen Gewiſſenhaftigkeit geübt wird Tod in Folge einer Bein
Amputation ſollte nach dem heutigen Stande der chirurgiſchen

insgeſammt gegen 1000 O

Wiſſenſchaft kaum noch vorkommen Die Pariſer Spital Chronik
verzeichnet indeß ſolche leichten Operationen mit tödtlichem Ausgang
jeden Tag

Was den Attentäter Henry anbelangt ſo iſt die Vorunter
ſuchung voch keineswegs abgeſchloſſen da dem Unterſuchungsrichter

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

Fortſetzung

Martha neigte ſich zum Schlage hinaus und ſtarrte dem
Enteilenden nach Dann fragte ſie den Lakai der mit dem
Kutſcher planderte

Sehen Sie jenen ſchmächtigen Herrn von mittlerer
Größe und im grauen Anzng der jetzt in die Allee einbiegt

Von dem Standpunkt des Angeredeten waren drei Männer
mittlerer Größe und in grauen Anzügen ſichtbar während
Martha nur den Einen erblickte

Der Diener faßte nicht den Rechten ins Auge und ant
wortete Ja was iſt s mit ihm

Kennen Sie ihn forſchte Martha weiter Beſucht
er zuweilen das Haus der Frau Gräfin Trotz aller An
ſtrengung bekundete ihr Ton das lebhafteſte Jntereſſe

Der Lakai ſchaute neugierig und mißbilligend auf ihren
undurchdringlichen Schleier Nein erwiderte er kurz
Was haben Sie mit ihm

O nichts Jch ſah Lady Elgar auf der Freitreppe
mit ihm ſprechen und da dachte ich nur er wäre ſehr
r und ſähe einem Herrn ähnlich den ich in NewYork
annte

Jch diene Lady Elgar ſeit achtzehn Jahren habe aber
den Menſchen nie zuvor geſehen Burſchen wie der haben
bei uns keinen

Lady Elgar

Nachdruck verboten
15

renEin Diener Lord Elgar s kam jetzt herbei
ſchickt mich nach Jhnen meldete er Martha

Den Schleier zurückwerfend folgte ſie dem Boten
Jhr Geſicht war ſo bleich und verzerrt daß die Gräfin

ſich bei ihrem Anblick beunrnhigte Jch begreife Jhre Auf
regung ſagte ſie gütig aber Sie müſſen ſich um des
Lords willen zuſammennehmen und beherrſchen Er iſt nicht

2 v vvmwW22neuſrdings lebhafte Zweifel betreffs der freiwilligen G ſtändniſſe
des Angeklagten aufgeſiegen ſind Henry behauptet bekanutlich
ſchon vor zwei Jahren das Attentat gegen die Direktion der
Charmanx Grubengeſellſchaft inſcenirt und ſomit die furchtbare
Expioſion in der Polizeiwache der Rue des Bons Enfants ver
ſchuldet zu haben Seine Mitſchuld wird von der Unterſuchnungs
behörde als wahrſcheinlich oder wenigſtens als möglich betrachtet
dagegen will man angeſichts der geſammelten Jndicien nicht glauben
daß Henry wie er es verſichert ganz allein der Thäter geweſen
ſet Der frühreife Verbrecher macht auf den Unterſuchungsrichter
mehr und mehr den Eindruck als leide er am Heroſtraten Wuahn
ſinn als wolle er zu Gunſten der wahren Schuldigen ſein ohne
hin verwirttes Leben auf s Spiel ſetzen um im Kreiſe der anar
chiſtiſchen Genoſſen nachmals wegen ſeines Opfertodes verehrt
zu werden die Juſtiz der Bourgrois Geſellſchaft irre zu leiten und
der Menge durch die übermenſchliche Großartigkeit ſeiner Frevel
zu imponiren Das jugendliche Ung heuer findet vielleicht in ſeiner
Eitelkeit daß das Attentat im Terminus Café zur Begründung
ſeines Nachruhmes nicht ausreiche daß es noch anderer und ver
hängnißvollerer Schreckensthaten bedürfe um ſeine Figur in ein
ſamer Scheußlichkeit über das gemeine Volk der politiſchen Ver
brecher hinaus zu heben Uebrigens läuft auch betreffs des Attentats

bei welchem Henry ergriffen wurde eine mue Verſion um laut
welcher dieſe Frevelthat im vollen Widerſpruch mit den Geſtänd
miſſen des Verbrechers urſprünglich gegen eine beſtimmte Perſön
lichkeit aus den Reihen der haute finance geplant geweſen wäre
Henry und zwei Mitſchuldige ſollen eigens aus London herüber
gekommen ſein um einen gewiſſen Börſenbaron mittels Sprreng
bomben hinzurichten Der betreffende Bankier deſſen Name
nicht genaunt wird paſſirt angeblich zu einer gewiſſen Abendſtunde
regelmäßig zu Fuß die Rue du Havre ließ ſich fedoch gerade an
den Tagen als die drei Sendboten der Londoner Anarchiſtenklubs
ihm auflauerten nicht blicken Er war unpäßlich und am Aus
gehen verhinderk Des vergeblichen Harrens müde und wegen
ihrer eigenen Sicherheit beſorgt ſollen die dret Complicen am
Abend des Attentates anf dem Punkt geweſen ſein über Dieppe
nach England zurückzukehren Auf den Abgang des Zuges wartend
wären ſie ohne beſtimmte ſchlimme Abſicht in das Café gegangen
und hätten dort Jeder mit ſeiner Bombe in der Taſche ein letztes
Glas Bier getrunken als plötzlich Henry aus Verdruß über den
verfehlten Anſchlag und um das ſchöne Mondinſtrument nicht
unbenntzt zu laſſen ſein Sprenggeſchoß mitten unter die harmloſen
Caféhansgäſte ſchlenderte etwa wie ein Jäger nach verpleffter
Purſch ſeine Flinte auf armes Spatz nvolk abſchießt Was von
dieſer Erklärung des Attentats zu halten ſei muß eine ſpätere
Prüfung der Vorgänge erweiſen Vorlänfig ſcheint keine amtliche
Beglaubigung für dieſe Darſtellnug des Sachverhaltes vorzuliegen
und es erſcheint befremdlich daß weder der bedrohte Bankier noch
auch der Gen ährsmann dieſer neuen Meldung genannt werden

Das Anarchiſtenblatt La Revolte deſſen Duldung Seitens
der Polizei nicht wenig Verwunderung erregte kündigt in ſeiner
letz en Nummer an daß es freiwillig ſein Erſcheinen einſtelle Die
Redaktion hatte nämich Grund zu vermnthen daß alle ihr zu
gehenden Briefe Beiträge und Anfragen durch das ſchwarze
Kabinet der Präfektur paſſirten wo die Namen der Abſender
notirt und auf die Liſte der zu überwachenden zu verfolgenden
und zu verhaftenden Perſonen geſetzt wurden Die Revolte war

hälterin theilte ihm eben mit daß ich mit einer Perſon hier
ſei die vor vielen Jahren in ſeinen Dienſten ſtand

Fürchten Sie nichts Mylady auch ich bin genügend
vorbereitet
e Lady Elgar folgte mit ihr der voranſchreitenden Frau

chall

Vor der Thür des Krankenzimmers blieb die Letztere
ſtehen Das Ausſehen des gnädigen Herrn iſt heute nicht
ſo betrübend Mylady flüſterte ſie Seine Angen haben
den ſtarren unbeweglich nach oben gerichteten Blick verloren
der uns geſtern ſo viel Grauen einflößte und wandern jetzt
mit einem ziemlich natürlichen Ausdruck von Gegenſtand zu
Knie Herr Alton fand ſein Ausſehen auch bedeutend
beſſer

Und Sie ſind überzengt daß er Sie verſtand und mich
und die Perſon zu ſehen wünſcht obwohl Sie ihm ſagten es
handle ſich um eine ſeiner ehemaligen Dienerinnen Jch
möchte um nichts in der Welt ſeinen Zuſtand verſchlimmern

O ich bin meiner Sache vollkommen gewiß Mylady
Der Blick des armen Herrn verklärte ſich förmlich bei meiner
Meldung anch geſtattete ja der Arzt ausdrücklich den Be
ſuch der nächſten Angehörigen Damit öffnete Frau Schall
leiſe die Thür

Halten Sie ſich dicht hinter mir wendete ſich Lady
Elgar an Martha Gregor

Mit einem Gefühle als ob der Boden unter ihren Füßen
weiche gehorchte dieſe

Beide traten in das Krankenzimmer Fran Schall zog
ſich zurück und der Wärter eine Rieſengeſtalt mit gut
müthigem Geſicht folgte ihrem Beiſpiel Die Augen der
Gräfin ruhten in ſprachloſem thränenvollem Mitleid auf
dem entſetzlich verwüſteten Wrack vor ihr

Wachsbleich und regungslos lehnte der Gelähmte in

ganz unvorbereitet Sie zu ſehen Frau Schall die Haus

rtſchafterr mit 112 eigenen Filialen
ne
alſo ohne es zu ahnen zur antianarchiſtiſchen Mauſefalle ge
worden Jhr Verſchwinden bildet ſomit einen Verluſt für die
Behörde aber auch einen Gewinn für die öff ntliche Ordnung

und Sicherheit G A Fiſcher
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Originalbericht des General Anzeiger

H Berlin 15 März
37 Sitzung

Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags
Zur Berathung ſteht die zweite Leſung der Sekundärbahn

vorlageDie Winten Gerdauen Angersburg und Zinkau Rothfließ werden

debattelos bewilligt Bei der Linie Glatz Seitenberg wünſcht Abg
Hartmann Etr die Anlegung einer Halteſtelle bei Glatz Die
Linie wird bewilligt ebenſo die Strecke Beeskow Wuſterhauſen debatte
los Die Linie Templin Prenzlau wünſcht Abg v Buch Ekonſ ſo
zu legen daß die Stadt Strasburg i U berührt wird

Eiſenbahnminiſter Thielen iſt damit einverſtanden Die Linie
wird bewilligt ebenſo Propſtzella Wallendorf Bezüglich der Linie
Pattburg Tirglaff nach Sonderburg wünſcht der Abg Laſſen Däne
eine anderweite Tracirung

Der Eiſenbahnminiſter erwidert es ſolle eine nochmalige Prüfung
ſtattfinden Die Linie wird bewilligt ebenſo die Linie Schiedow Blomberg
ſowie ohne Debatte Unna Camen und Köln Grevenbroich

Die hierzu vorliegenden Petitionen werden ausnahmslos nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt der Reſt der Vorlage wird
debattelos angenommen

Es werden ſodann Petitionen erledigt Eine Petition von An
wohnern der Eiſenbahnlinie nach Tönning bitten um Errichtung einer
neuen Halteſielle Die Petition wird der Regierung als Material
überwieſen Eine weitere Petition betr die Umzugskoſten der
Stagailsbeamten Gieichſtellung der Regierungsbaumeiſter mit den
Aſſ ſſoren wird nach längerer Debatte der Regierung zur Berück
ſichtigung überwieſen

Die Petition eines Berg Jnvaliden um Gewährung von Jnvaliden
benefizien wird nach dem Vorſchlage der Pelitionskommiſſion der
Regierung zur Berückſichtigung üverwirſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Freitag
10 Uhr Kleine Vorlagen

Herrenhaus
9 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Miniſtertiſche Boſſe v Schelling und Kommiſſarien
Jn das Herrenhaus berufen und eingetreten ſind der Ritterguts

beſitzer von Bredow und der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchen
raihs Geh Rath Dr Barkhauſen

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der 9 Kommiſſion über
die Novelle zum Geſetz betreffend die evangeliſche Kirchengemeinde
und Synodal Ordnung und betreffend die evangeliſche
Kirchenverfaſſung

Berichterſtater iſt Herr v Wedel Die Organiſation der kirchlichen
Organe bedarf bis jrtzt der Mitwirkung der Staatsgeſetzgebung ebenſo
auch die Abänderung der kirchlichen Geſetzzebung Dies iſt von den
kirchlichen Organen ſchmerzlich empfunden worden da der beſchluß
faſſende Landtag nicht allein aus Evangeliſchen ſondern auch aus Anders
gläubigen beſteht Auf Antrag der Generalſynode hat die Staats
regierung genau diejenigen Materien umgrenzt welche fortan der Mit

ſeinem Rollſtuhl den Blick mit fieberhafter Frage auf Lady
Elgar gerichtet und mit fieberhafter Anſtrengung verſuchend
die ſchwarzgekleidete Geſtalt die geräuſchlos hinter der Gräfin
herſchlich zu ſehen Unbeweglich wie ein Leichnam wartete
er trotz des wildeſten Aufruhrs in ſeiner Seele auf das
was ſich vor ihm entwickeln ſollte

Es bot ein Schauſpiel Herzen von Stein zu rühren
Jede Spur von Bitterkeit die in dem Buſen der Gräfin
noch verborgen ſein mochte mußte in dieſem Augenblick er
ſterben Sie ſchaute auf die abgezehrten lebloſen Finger
und auf das geiſterbleiche Geſicht aber ſo innig ſie ihn auch
bemitleidete und ſo aufrichtig ſie ihm vergab war es ihr
doch unmöglich ſeine gelähmte Hand mit der ihrigen zu
umfaſſen Der theure Todte auf dem Grunde der See
ſtand zwiſchen ihr und ſeinem Mörder

Jch hoffe ſagte ſie ſanft daß meine Botſchaft Sie
auf die frohe Kunde vorbereitete die ich Jhnen jetzt bringe
Sie hielt inne in der Befürchtung nicht deutlich genug zu
ſprechen aber die weit aufgeriſſenen Augen des Grafen
drängten ſie fortzufahren Jch habe meine Tochter wieder
Robert Roſa Bertram iſt hier rief ſie zur Seite tretend

Martha Gregor ſtand vor dem Gelähmten
So kühn ſie auch war erbebte ſie doch unwillkürlich

Würde die Erſchütterung ihm die Sprache wiedergeben
Würde er ſie des Betrnuges anklagen

Als Lord Elgar s Blick auf die hohe ſchwarzgekleidete
Geſtalt das bleiche Geſicht und die glitzernden Augen Mar
tha s fiel nahmen ſeine Züge plötzlich einen grauenvollen
Ansdruck des Entſetzens an Dann ſtieß er einen ſchauer
lichen Schrei aus der dem Wuthgeheul eines eingeſperrten
Raubthieres glich

Martha Gregor hätte in tenfliſchem Entzücken laut auf
jubeln mögen ihre Angſt war beſeitigt

Lady Elgar unausſprechlich erſchrocken und zitternd wie
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wirkung der Staatsgeſetzgebung unterliegen ſollen Die Kommiſſion
hat dieſe Grenze erweitert Bisher bedarf ein von der Generalſynode
der königlichen Sanktion vorgelegtes Geſetz einer miniſteriellen Er
klärung daß dagegen nichts von Staatswegen zu erinnern ſei Die
Generalſynode hat vorgeſchlagen daß dieſe Erklärung vom Kultus
iniſter zu geben iſt und zwar in der Form ob gegen das Geſetz
etwas zu erinnern iſt Die Regierungsvorlage überträgt die Erklärun
dem Staatsminiſterium Die Kommiſſion ſchloß a dem an Endl
hat die Regierung auf Wunſch der Generalſynode den Satz von 4 Proz
der zu erhebenden Kirchenſteuer auf 6 Proz erhöht Auch damit war
die Kommiſſion einverſtanden

Die Kommiſſion beantragt unter die einer ſtaatlichen Genehmigung
bedürfenden Abänderungsvorſchläge einzubegreifen diejenigen die die
Beſtimmungen der Gemeindeordnung betreffen daß der Gemeinde
kirchenrath die religiöſe Erziehung der Jugend zu beachten habe ohne
daß ihm jedoch eine unmittelbare Einwirkung auf die Schule zuſtehe
ferner die daß der Gemeindekirchenrath die Jntereſſen der Gemeinden
bei Parochialveränderungen zu vertreten hat und endlich die daß in
Städten mit mehreren Synodalkreiſen auf das Zuſammentreten mehrerer
e zur Berathung gemeinſamer Angelegenheiten Bedacht zu
nehmen iſt

Nach längerer Debatte wurde die Vorlage im Weſentlichen nachden Kornmiſſtonsbeſchläſſen angenommen

Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 März Hofnachrichten Der Kaiſer
fuhr heute früh nach dem Thiergarten unternahm dort einen
Spaziergang und begab ſich auf dem Rückwege nach dem Palais
des Reichskanzlers Caprivi um dort deſſen Vortrag entgegen
zunehmen Später hörte der Kaiſer im Schloß die regelmäßigen
Vorkräge und folgte dann einer Einladung des Contre Admirals
v Senden Bibran zur Frühſtückstafel in deſſen Wohnung
Alle in letzter Zeit verbreiteten Gerüchte als ſei der Geſundheits
zuſtand des Kaiſers ein wenig befriedigender ſind entweder auf
ſeichten Klatſch oder auf Börſenmanöver zurückzuführen und ent
behren jeder Begründung Wir haben von dieſen abgeſchmackten
Gerüchten überhaupt keine Notiz genommen Die Red

Der Kaiſer wird morgen Freitag einer Einladung des
ruſſiſchen Botſchafters Grafen Schuwalov zum Mittagseſſen
Folge leiſten

Graf Caprivi hat wie die Blätter noch beſonders be
merken zu müſſen glauben dem am Dienſtag beim Miniſter
Miquel ſtattgehabten Diner nicht beigewohnt

Als württembergiſcher Geſandter in Berlin
dürfte demnächſt v Varnbüler berufen werden wie das früher
ſchon wiederholt in Ausſicht geſtellt wurde

Das Vorhandenſein eines Gegenſatzes in den
höchſten Regiernungskreiſen läßt u a auch folgende Notiz
des Hamb Korreſp erkennen von welch letzterem es bekannt iſt
daß er öfters aus dem preußiſchen Miniſterium beſonders durch
Herrn Miquel geſpeiſt wird Es ſprechen gute Gründe für die
Annahme daß wer die Tage des Grafen Caprivi als Reiche
kanzler für gezählt anſieht und glaubt er werde den ſchönen
Abgang der ihm durch den Erfolg mit dem dentſch ruſſiſchen
Handelsvertrage geſichert iſt nicht ungenutzt vorübergehen laſſen
wenigſtens zunächſt mit ſeinem Angriff zurückhalten wird um den
von ihm erhofften natürlichen Entwicklungsprozeß nicht
zu ſtören oder gar zu unterbrechen Was dieſe Notiz beſagen
will und worauf ſie eigentlich abzielt läßt ſich einſtweilen nicht
erkennen vielleicht bringt ſchon die nächſte Zeit die erwünſchte
Aufklärung

Der konſervative Verein für Halle und den
Saalkreis hat in ſeiner am 14 d M ſtattgehabten General
Verſammlung eine an den Reichstag abzuſendende Reſolution ge
faßt die ſich für eine Erhöhung der eigentlichen Börſenſteuer
event für eine hohe Emiſſionsſteuer aber gegen die Quittungs
Frachtbrief Check und Giroſteuer ausſpricht Das iſt ganz
genau der Standpunkt den auch wir ſeit Bekanntwerden der neuen
Stenervorlagen vertreten haben und wir müſſen dem konſervativen

Verein unſer Kompliment machen daß er ſich beſonders in Sachen
der Quittungs und Frachtbriefſtener viel klarer ausgeſprochen
hat als der Abgeordnete des Wahlkreiſes Herr Meyer deſſen
Ausführungen ſehr verſchwommen lanteten Prinzipiell ſtehen wir
alſo in dieſer Sache genan auf dem Standpunkt wie der konſer
vative Verein glauben indeſſen daß weder die Beſteuerung der
eigentlichen Spielgeſchäfte noch die Emiſſionsſteuer ſonderlich hohe
Beträge abwerfen wird Die Red
e

ein Rohr im Sturm ergriff ſie an den Schultern und ſchob
ſie nach der Thür Gehen Sie gehen Sie er vermag
Jhren Anblick nicht zu ertragen rief ſie

Gleichzeitig erſchien der Wärter um nach dem Kranken
zu ſehen und die Gräfin zu beruhigen Aengſtigen Sie ſich
nicht Mylady bat er Dieſe unmenſchlichen Laute ſind
nur der Ausdruck des Jammers über das vergebliche Ringen
die Sprache wieder zu gewinnen Der gnädige Herr ſtieß
dieſen Schrei geſtern und heute Nacht mehrmals aus

Des Lords glühende Augen waren inzwiſchen der durch
die Thür entſchwindenden Geſtalt Martha Gregors gefolgt
und wendeten ſich jetzt Lady Elgar zu und abermals ſtieß
er jenen markerſchütternden Schrei aus

Die Gräfin rang die Hände O das iſt entſetzlich
ſchaudervoll Der Himmel vergebe mir meine Schwäche
aber ich kann das nicht länger ertragen Und raſch ent
fernte ſie ſich aus dem Zimmer

Als auch ſie gegangen war erhob der Kranke wie im
ftummen Gebet ſeine Augen empor bald ſeukte er jedoch
wieder den Blick und ein Bild verſteinerter Verzweiflung ſaß
er nun da

Jn der Vorhalle in der Nähe der Thür des Kranken
zimmers ſtand die angebliche Roſa Bertram Jhr Geſicht
glühte in geheimem Triumph

Ein unüberwindliches Gefühl des Abſcheus gegen dieſe
Frau erfaßte die Gräfin auf s Neue Schon der Gedanke
mit ihr zuſammen im Wagen zu ſitzen war ihr widerwärtig

ſie befahl ihr daher unverweilt nach ihrer Wohnung zu
rückzukehren

Ehe ſie noch gehorchen konnte erklangen Tritte raſch
zog Martha den Schleier vor s Geſicht trat an die Wand
zurück und ließ den Ankömmling in ſcheinbar ehrerbietiger

Der Reichstag hat heute in dritter Leſung den Etat
angenommen Somit ſind da morgen oder übermorgen der
ruſſiſche Handelsvertrag zur Erledigung kommt die Hanupt
aufgaben des Reichstages beendet Die Steuervorlagen
r nach den Oſterferien aus den Kommiſſionen an das Plenum
zurück

Die national liberale Fraktion des Reichstages
hat in einer Fraktionsſitzung einſtimmig beſchloſſen an den Abge
ordneten Dr Hahn das Erſuchen zu richten ſein Verhältniß zur
Fraktion zu löſen

Jn Sachen der Doktor Promotionen hat neuer
dings auch die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Leipzig eine
öffentliche Erklärung erlaſſen welche ſich in ſehr nachdrücklicher
Weiſe gegen die Ausführungen des Profeſſors Friedberg im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe verwahrt

Die Kladderadatſch Affaire ſcheint in ein neues
Stadium zu treten Es verlautet nämlich nach Oſtern werde in
Zürich eine Broſchüre erſcheinen mit aktenmäßigen Belegen über
den Fall Holſtein Kiderlen Eulenburg und zwar aus der Feder
eines bekannten deutſchen Dipiomaten Es wäre wirklich die
höchſte Zeit daß Graf Caprivi Strafantrag gegen den Redakteur
des Kladderadatſch ſtellte damit die unerquickliche Sache endlich
dahin käme wohin ſie gehört nämlich vor den Richter Die an
gekündigte Broſchüre wird wahrſcheinlich auch nichts Anderes zu
Tage fördern als die bisherigen Enthüllungen Klatſch und nichts
als Klaiſch Die Red

Der Bund der Landwirthe hat an zehn Hagel
verſicherungsgeſellſchaften Schreiben geſandt in denen er
ſeine Vertrauensmänner den Geſellſchaften als Vermittler zur Ver
fügung ſtellte Dafür ſollten die Vertrauensmänner diejenigen
Einnahmen beziehen die bisher den Agenten der Geſellſchaften
zufielen Außerdem verlangte der Bund darin Einfluß auf die
Regelung des Schadens Theilnahme an den Generalverſammlungen
auch fünf Prozent Bruttoprämie als Rabatt für ſeine
Mitglieder Der Bund verlangt aber ferner es ſollten weitere
fünf Prozent der Bruttoprämie von allen Verſicherungen die
von Mitgliedern des Bundes abgeſchloſſen werden an die
Hauptkaſſe des Bundes direkt gezahlt werden Als Gegen
leiſtung für dieſe weiteren fünf Prozent verſpricht der Bund
für das Verſicherungsweſen in ſeiner Vereinswochenſchrift
Reklame zu machen und gleichzeitig diejenigen Geſellſchaften be

kannt zu geben welche ſich haben bereit finden laſſen mit uns in
das bezeichnete Kartell zu treten Die derartig angegangenen
10 Hagelverſicherungsgeſellſchaften mögen von einer derartigen
Rellame abſolut nichts wiſſen und haben das ganze An
erbieten des Bundes der Landwirthe rundweg abgelehnt

Als ein Zeichen der Zeit kann folgende Notiz eines
Berliner Börſenblattes bezeichnet werden Ein Bankier in der
Oranienſtraße ſuchte für ſein Geſchäft einen jungen Mann durch
die Zeitung Jm Ganzen meldeten ſich fünfhundert Bewerber
zum Theil ſolche die fünf fremde Sprachen beherrſchen Das Alter
der Stellenſuchenden ſchwankt von Anfang der zwanziger bis Ende
der vierziger Jahre Die Anſprüche beliefen ſich in verſchiedenen
Fällen auf nur 75 Mark monatlich

Leipzig 15 März Der Reichstagsabgeordnete Dr Haſſe
hat im Auftrage des Allgemeinen deutſchen Verbandes an den
Kaiſer ein Jmmediatgeſuch in Sachen des deutſch franzöſiſchen Ver
trages über das Hinterland von Kamerun gerichtet Jn dem
Geſuche wird die Bitte ausgeſprochen dieſe Frage offen zu halten
dadurch daß die Verhandlungen abgebrochen und der Vertrag nicht
vollzogen wird Der Allgemeine deutſche Verband erblickt in dem
Vertrage ſoweit über denſelben Nachrichten zur öffentlichen Kennt
niß gekommen ſind die Zurückſetzung deutſcher Jntereſſen und des
deutſchen Handels in dem zuerſt von deutſchen Forſchern be
tretenen Gebiete Central Afrikas Der Herr Profeſſor wird ſich
vorausſichtlich einen Korb holen da das betreffende Abkommen
gutem Vernehmen nach bereits perfekt iſt Die Red

Sagan 15 März Der Kaiſer trifft wie verlautet Mitte
Juli hier zum Beſuche des Herzogs von Sagan ein

Frankreich
Paris 15 März Schon wieder hat hier ein entſetzliches

Bombenattentat und zwar vor der Madeleine Kirche
ſtattgefunden und unbeſchreibliche Aufregung hervorgerufen Heute
war für Nachmittags 4 Uhr eine große Faſtenpredigt durch den
Dominikanerpater Garde angeſetzt Gegen 2 Uhr bemerkte der
Küſter daß ſich auffallend viel verdächtige Jndividuen bei dem
Kircheneingang anſamrnelten doch hatte er nicht Zett dieſelben zu

überwachen Um 2 Uhr 35 Min erfolgte am Eingang eine
ſchreckliche Detonation Ein Jndividnum wurde an der
Thür todt aufgefnnden dem die Bombe in den Händen geplatzt
war Der Körper zeigte viele und tiefe Wunden Der angerichtete
Materialſchaden iſt unbedeutend der Platz wurde polizeilich abge
ſperrt Die Perſon muß an einen Thürpfeiler angeſtoßen ſein
wodurch jedenfalls die Exploſion hervorgerufen wurde Ob
gleich der Leichnam in Folge der erlittenen Verletzungen faſt un
kenntlich iſt glaubt der Polizei Präfekt doch daß derſelbe dem
Signalement der Perſon entſpricht welche die Bomben in den
Hotels der Rue St Jacques und der Rue du Faubourg St Martin
niedergelegt hatte Eine bei der Leiche vorgefundene Brieftaſche
enthielt zahlreiche Papiere und eine Photographie Ravachol s
Andere Perſonen ſind durch die Exploſion nicht verletzt worden
der ſonſt angerichtete Schaden iſt unbedeutend Eine Perſon welche
im Augenblicke des Attentats die Flucht ergriff wurde in der Um
gebung der MadeleineKirche verhaftet

Portugal
Liſſabon 15 März Wie die Blätter melden befindet ſich

der aufſtändiſche braſilianiſche Admiral da Gama an Bord der
portugieſiſchen Korvette Mindello mit 500 Mann Man glaubt
daß er mit ſetnen Leuten nach Portnugal kommen werde

Amerika
Rio de Janeiro 15 März Die Stadt iſt ruhig die

Geſchäfte werden wieder aufgenommen Während des geſtrigen
Bombardements war Niemand an Bord der Jnſurgenten Schiffe
die Schiffe waren ſchon am Montag verlaſſen worden die Mann
ſchaften hatten ſich auf die Jlha Euchadas geflüchtet Alle Offi
ziere der Aufſtändiſchen mit Ausnahme der Aerzte ſind abgereiſt
Ungefähr ſechzig Aufſtändiſche haben ſich ergeben Fünfhundert
Gefangene wurden auf Befehl Peixotos in Freiheit geſetzt

Kleine Chronik
Leipzig 15 März Gemeinſam in den Tod Jn dem

Hauſe Eiſenbahnſtraße 3 zu Neuſtadt wurde ein dort wohnhafter
bei einer hieſigen größeren Papierfirma beſchäftigter 31 Jahre alter
Kaufmann und ſeine 27jährige Ehefrau vergiftet aufgefunden
Sie hatten Cyankali genommen Er war aus Neudorf bei Breslau
ſeine Frau aus Freguſen in Oſtpreußen gebürtig Der Mann war
bisher in einem hieſigen Geſchäft angeſtellt geweſen aber wegen ver

Beſcheidenheit vorüber Jn Wahrheit ſtand ſie wie ange
wurzelt da von wilder abergläubiſcher Furcht durchzittert
Wie kam dieſer Mann hierher den ſie unter allen Lebenden
am weniaſten hier zu ſehen erwartet hatte

Fortſetzung folgt

ſchiedener Unregelmäßigkeiten entlaſſen worden Sie waren erſt ſeit
6 Monaten verheirathet Die junge Frau hatte ein weißes Atlaskleid
und den Brautſchleier angelegt Der Mann trug ſchwarzen Frackanzug
und weiße Glaceehandſchuhe

Zeitz 15 März Ein großes Schadenfeuer vernichtete
am Montag Abend in Ruſendorf die Wirthſchaftsgebäude des Guts

h M8 2 28 M Le erettet werden Große Vorräthe an Heu Stroh Kartoffeln mehrere
Wiſpel Korn die auf Wagen geladen in der Scheune geſtanden ſind
mit verbrannt Das Feuer nahm ſo ſchnell überhand daß die Mägde
nicht einmal ihre Sachen retten konnten Wie verlautet iſt der Tage
löhner des Gutes der Brandſtifter der Tags darauf gefänglich
eingezogen worden iſte Vertin 15 März Münzfälſcher Wegen Münzverbrechens
wurden hier ein Kohlenhändier in der See und ein
Schloſſergeſelle verhaftet Erſterer hat geſtändlich falſche Ein
und Zweimarkſtücke unter ſeinen Kunden verbreitet Der Andere ſoll
die Münzen angefertigt haben was er zwar beſtreitet Doch wird er
durch die Ausſagen des Kohlenhändlers derartig belaſtet daß an ſeiner
Schuld nicht zu zweifeln iſt

Potsdanm 15 März Der Geiſt in der Räucherkammer
Ein Klopfgeiſt hat in Franzöſiſch Buchholz zu nächtlicher Stunde
die Bauerngutsbeſitzerin Wittwe M und ihr Dienſtmädchen aus der
Ruhe geſtört Das Klopfen kam aus dem Keller das Mädchen war
aber reſolut genug hinunterzugehen und entdeckte in der That durch
die geöffnete Kellerthür einen ſehr robuſten Geiſt der recht materialiſtiſch
die Vorräthe der Räucherkammer ſich anzueignen ſuchte Das Mädchen
ſchlug ſofort die Thür a und rief nach Hilfe Unterdeſſen entſchlüpfte
der Geiſt aus dem Kellerfenſter

Sagan 15 März Drei Kinder ertrunken Jn Herms
dorf ertranken geſtern in der Tſchirne drei Kinder des Spinnmeiſters
Scharwächter Bisher ſind zwei der Leichen gefunden worden

Thorn 15 März Hinrichtung Geſtändniß Der
geſtern hier hingerichtete Käthner Malinowski aus Zaſtawiem Kreis
Strasburg hat kurz vor der Vollſtreckung des Urtheils ein umfaſſen
des Geſtändniß zu Protokoll gegeben dahingehend daß er nicht nur
den Feldjäger Kath ſondern auch den Baron v d Goltz zu Dlugimoſt
erſchoſſen habe und daß der vom Schwurgericht zu lebenslänglichem

uchthaus verurtheilte Stellmacher Kopiſtecki welcher aus dem Ge
fängniß ausgebrochen iſt an dem Morde unſchuldig ſei

Mannheim 15 März Ende eines Liebespaares Zu
ſammengebundene Leichen des 24 jährigen Gärtners Karl Voß aus
Kiel und der 21 jährigen Kellnerin Marie Fiſcher aus Würzburg
wurden im Rhein geländet Das Lievespaar hat ſich vor zwei Monaten
von Speier entfernt

Ludwigshafen 15 März Mord Heute früh wurde der
Matroſe Peter Geiersmann aus Niederfeld St Goar im nördlichen
Stadttheil tod t aufſgefunden Ein Mord wird vermuthet da die Leiche
einen Meſſerſtich in den Schläfen zeigt

Amſterdam 15 März Verhaftung eines Heilkünſtlers
Der bekannte Bandwurmdoktor Richard Mohrmann aus Noſſen
der aus dem Gerichtsgefängniß in Braunſchweig entflohen war iſt hier
feſtgenommen worden Ob ſeine Auslieferung erfolgt hängt von der
Entſchließung der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft ab

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 15 März Gaſtſpiel der Frau Clara Ziegler

Sappho Trauerſpiel in 5 Akten von Grillparzer Ein Gaſt
ſpiel der Frau Clara Ziegler wird allen Freunden der höheren Tra
gödie deren ausgezeichnete Vertreterin dieſe Künſtlerin iſt ſtets hoch
willkommen ſein Und ſo gab auch hente ein gut beſuchtes Haus und
der begeiſtert geſpendete Beifall Kunde von der Bedeutung die unſer
Theaterpublikum mit Recht dem Gaſtſpiele der gefeierten Tragödin
beimißt Mit angehaltenem Athem lauſchte man den Worten der
Künſtlerin und ließ ſich willig von der Gewalt ihres Spiels und ihrer
Deklamation hinreißen r7n Ziegler überläßt ſich in keinem Moment
der plötzlichen Eingebung des Augenblicks ſondern berechnet in geradezu
unerreichter Virtuoſität die Wirkung jeder Miene jeder Handbewegung
jeden Schrittes Selbſt in der höchſten dramatiſchen Erregung verläßt
ſie ihre Kaltblütigkeit nicht auch von der leidenſchaftlichſten Aufwallung
findet ſie ſofort den Weg zurück zu weiſer Mäßigung Und dann wird ſie
unterſtützt von einer imponirenden Geſtalt von einem klangvollen Organ
das die Verſe wie Muſik an unſer Ohr dringen läßt Als erſte
Rolle ihres Gaſtſpiels hatte ſich Frau Ziegler die Sappho in Grill
parzers gleichnamigem Trauerſpiel gewählt Dieſer Dichter hat mit
Vorliebe die Stoffe zu ſeinen Dramen aus dem griechiſchen Alter
thum entlehnt die Trilogie vom Goldenen Vließ Des Meeres
und der Liebe Wellen knüpfen an ſeine Sagen und Heroen
welt an und in Sappho verklärt Grillparzer dichteriſch das
tragiſche Geſchick der hochgeprieſenen griechiſchen Dichterin welche
die Liebe eines einfachen Jünglings nicht gewinnen kann und
durch den Sprung vom leukadiſchen Felſen ihrem Leben und ihrem
Liebesleid ein Ende macht Der tiefe Lehrſinn der Handlung gipfelt
in dem Satze Wer auf den Höhen der Kunſt umgeben von Ehren und
Ruhm wandelt kann Feen und anbetende Verehrung bei der
begeiſterungsſähigen Jugend erwecken aber auf den ſüßen unſchuldigen
Lebens und Liebesgenuß muß er verzichten Der fruchtbare Herbſt
kann ſich nicht mit dem blühenden Frühling einen Grillpanzers tragiſche
Dichterkraft zeigt ſich reizvoll in der Darſtellung der menſchlich rühren
den einfachen Vorgänge die die Sehnſucht des gereiften Weibes nach
der unberührten Jugend und Lebensfriſche ausdrücken ſie zeigt ſich
noch tiefer in der Ausgeſtaltung der verzehrenden Liebesqualen die das
ruhmgekrönte Weib erdulden muß bis ſie ſich ſelbſt wiederfindet und
losgelöſt vom irdiſchen Sehnen ſich den Unſterblichen zugeſellt Die
altbeliebte Gegenüberſtellung der großartigen und der lieblichen der
ſtarken und der anmuthigen Frau ſo vielfach im Drama variirt hat
wohl kaum jemals ein ſo prächtiges Frauenpaar geſchaffen wie Sappho
und Melitta Dies Paar iſt dem Dichter gerade in Bezug auf die
Hervorhebung der Gegenſätze geglückt Es wohnen zwei Seelen
in Sappho s Bruſt die ideale Dichterin deren Seele in den Sternen
träumt und das leidenſchaftliche Weib das nach der Schönheit dieſer
Erde verlangt Dieſen natürlichen Gegenſatz von Phantaſie und
Wirklichkeit von Leben und Kunſt den die Heldin nicht ausgleichen
kann und an dem ſie zu Grunde geht ſoll die Darſtellerin harmoniſch
zu einem Menſchendilde zuſammenfaſſen Und wie that das Frau
Ziegler Nun eine Schauſpielerin der ſo das Pathos und die Majeſtät
gleichſam angeboren iſt nur eine Schauſpielerin welche die Natur mit
dem ſilbernen Wohlklang der Stimme begnadem hat kann das Bild
ſo wie es heute geſchah mit Vollendung verkörpern Wie fand ſie da
zu allen Situationen ſtets den entſprechenden Ton ſtets die entſprechende
Geberde Das Organ der Künſtlerin hat eine impoſante Energie undiſt überaus modelationsfähig auch für den Ausdruck weicherer Gefnhle

ſo daß ſie allen Anforderungen des Dichters gerecht wird Auch in
der größten Leidenſchaft auf Feſthaltung des Edlen bedacht denn
wenn auch Sappho außer ſich iſt bleibt ſie doch immer Griechin
gab ſie eine große künſtleriſche Leiſtung innige und große Empfindung
gepaart mit ſtarker Leidenſchaft Klugheit und Verſtand und hat ſicher
den innerſten Kern der Grillparzer ſcher Dichtung erſaßt Mit Recht
kann ſie mit Sappho von ſich ſagen

Jhr habt mit reichem Segen mich geſchmückt
Jn meine Hand gebt Jhr des Sanges Bogen
Ein Herz zu fühlen einen Geiſt zu denken
Und Kraft zu bilden was ich mir gedacht

Mit dieſer Leiſtung konnten unſere einheimiſchen Künſtler natürlich
nicht wetteifern doch haben ſie ihren Platz recht wacker ausgefüllt und
nicht wenig zum Gelingen der Vorſtellung beigetragen Vor Allem
gefiel Fräulein Wagner als Melitta als die junge halb noch kind
liche Sclavin ihre zarte anmuthige Erſcheinung gab der Geſtalt etwas
Rührendes ſie ſprach klar und empfindungsvoll und ſpielte liebens
würdig und gewinnend Herr Rinald als Phaon ſpielte den Jüngling
der zu den Höhen der Kunſt begeiſtert aufſchaut aber mit ſeinem Herzen
feſt im natürlichen Boden wurzelt männlich und klar wenn auch etwas

beſiz ers Naundorf Nur das Ryhnhaus und das Vieh konnte ge

Fräulein Orla Eucharis und Herr Haller Rhamnes
rachten ihre kleinen Rollen wirkſam zur Geltung

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit QOnellenangade geſtattet

Halle 16 März
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag

den 19 März Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Erwerb von Straßenland vom großen
Sandberg 2 Nachbewilligung zum Haushaltsplan pro 1893/94
3 Nachbewilligung für Sandfuhren 4 Unentgeltliche Ueberlaſſung
von Räumen an den Verein für Knabenhorte 5 Haushaltsplan des
ſtädtiſchen Schlachthofes pro 1894/95 6 Haushaltsplan der Elementar
ſchulen pro 1894/95 7 Haushaltsplan der Hoſpital Verwaltung pro
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Nr 64 Sonnabend
1894/95 8 Nachbewilligung für die Elementarſchulen 9 Feſtſtellung

der Kanalanſchluß Gr für Rathswerder10 Mittelbewilligung für die Siechenanſtalt 11 Zuſchußleiſtung zur
Verſicherung zweier Lehrer 12 Feſtſtellung der Dienſtzeit eines Be
amten 13 Mittheilung bezüglich des Gasverbrauchs auf dem Schlacht
hofe 14 Proteſt gegen einen Beſchluß der Stadtverordneten 15 Ein
richtung von PflanzenSchulgärten 16 Nachbewilligung für Auer
brenner 17 Bewilligung von Zählgeldern 18 Amtsniederlegung
Seitens der Deputirten für das r 19 Entlaßung der Rech
nung der Gasanſtalt für 1891/92 Entlaſtung der Rechnung der
Johann Albert SchmidtStiftung 21 Entlaſtung der Rechnung über
den Landwehr Darlehn Rückerſtattungsfonds für 1893 22 Nach
bewilligung für die Beſchaffung von Jnventarienſtücken 28 Ver
längerung eines Miethsvertrages b für die geſchloſſene Sizung
24 Verzicht auf den Rechtsweg in einer Enteignungsſache 25 Antrag
wegen der Paul Riebeck Stiftung 26 Anſtellung von Klagen wegen
rückſtändiger Beiträge zu einem Straßendurchbruch 27 Wahl eines
SchiedsmannsStellvertreters für den 10 Bezirk 28 Definitive An
ſtellung eines Polizei Se er vom 1 März 94 ab 29 Definitive
Anſtellung eines Polizei Sergeanten vom 1 April 94 ab

Kirchliches Der Kirchl Anz macht darauf aufmerkſam daß
Trauungen in der Karwoche und am erſten Oſterfeſttag
nach kirchlicher Ordnung nicht ſtattfinden ſollen Diejenigen Braut
paare welche im Laufe der Karwoche die Eheſchließung auf dem
Standesamte vornehmen werden alſo früheſtens am 2 Oſterfeiertage
in der Kirche getraut werden können

Oſtermarkt Eine Budenſtadt im Kleinen kann man gegen
wärtig auf dem Roßplatze an der Deſſauerſtraße ſchauen woſelbſt wie
in früheren Jahren der Oſter Vieh und Krammarkt abgehalten wird
Obſchon der Markt nicht im Entfernteſten mit dem im Herbſt jeden
Jahres dort ſtattfindenden Markte verglichen werden kann ſo iſt doch
der um angreiche Platz ziemlich dicht mit Waarenſtänden aller Art
Schanbuden Schnellphotographien Karouſſels Schießſtänden Schmalz
kuchenbäckereien u dergl m beſetzt Auch ein Cirkus und ein Hippo
drom ſind vorhanden wo Damen konnt man reiten ſeh n ja in
einer Schaubude werden uns ſogar ganz fremdländiſche Geſellen Ma
tabeleneger gezeigt Das Geräuſch welches dieſelben im Jnnern der
Bude auf ihren ſeltſamen Jnſtrumenten verurſachen läßt vermuthen
daß ihre Farbe echt iſt Wir wollen an der Richtigkeit dieſes letzteren
Umſtandes nicht zweifeln Durch eine Reihe von Trinkzelten iſt auch
für das leibliche Wohl der Marktbeſucher in mehr als hinreichender
Weiſe Sorge getragen Der Verkehr am geſtrigen Tage war mit Rück
ſicht auf die geeignete Witterung ein ziemlich lebhafter namentlich
waren viele Landleute aus der Umgegend erſchienen Der Handel in
Pferden von welchen 809 Stück aufgetrieben ſein mochten war ein
ziemlich flauer während Schweine 957 große und 272 kleine leb
hafteren Abſatz fanden trotzdem die Preiſe für die Borſtenthiere ziem
lich hohe waren

Ansſtellung Dem kunſtſinnigen Publikum unſerer Stadt ſteht
von nächſter Woche an ein beſonderer Genuß in Ausſicht Eine Privat
ſammlung von 700 Originalzeichnungen Aquarellen und
Oelſtudien wird im Saale der Volksſchule Neue Promenade auf
etwa 14 Tage zur Ausſtellung gebracht werden und zwar repräſentirt
die Sammlung eine Ueberſicht der Entwicklung der deutſchen Malerei
unſeres Jahrhunderts von ihren Anfängen bis zur Blüthezeit und bis
zu den modernſten Erſcheinungen der Gegenwart Die Darbietung
dieſer Ausſtellung muß um ſo verdienſtlicher genannt werden als der
Ertrag derſelben für das Städtiſche Muſeum beſtimmt iſt

Stadt Theater Da Frau Caliga heute Vormittag wegen
Unpäßlichkeit ihre Mitwirkung in der Oper Euryanthe abfagen
mußte ſo kann dieſes Werk heute nicht in Scene gehen Dafür wird
Lortzing s komiſche Oper Der Wildſchütz im Abonnement auf
Kartenfarbe weiß in Scene gehen Am Sonntag Abend wird
die Oper Aleſſandro Stradella und der Schwank Der
unglänbige Thomas gegeben

Walhallatheater Der am heutigen Freitag beginnende neue
Spielplan welcher unter zahlreichen anderen intereſſanten und über
raſchenden Nenheiten auch ſeit längerer Zeit einmal wieder eine hier
ſtets beſonders gern geſehene große Pantomime mit dem viel
verheißenden Titel Die Maurer von Halle bringt muß ſchon
vom nächſten Sonntag an eine unfreiwillige Unterbrechung er
fahren da nach der bekannten Polizeivorſchrift die ganze Charwoche
hindurch einſchließlich des Palmſonntags nicht geſpielt werden
darf mithin bleiben den Beſuchern des Theaters vorläufig nur zwei
Abende den neuen vorausſichtlich ganz beſonders effektvollen Spiel
plan anzuſehen

Concordia Theater So wurde in Halle lange nicht gelacht
als vorgeſtern bei Aufführung des Brentano ſchen Schwankes Der
Bärenführer Kein dankbarerer Stoff für den Luſtſpieldichter
als Verwechſelungen das war ſchon im Alterthume ſo und iſt ſo geblieben bis auf unſere Tage Der Jnhalt ſei kurz erzählt Eine ſeit

6 Monaten an einen Herrn Doktor in Berlin verheirathete junge
Frau bittet und fleht um eine nachträgliche Hochzeitsreiſe nach Thüringen
der Gemahl ſagt zu die Droſchke fährt bereits vor da kommt noch im
letzten Moment ein Eingeſchriebener vom Onkel des Doktors morgen
treffe ein guter Bekannter von ihm, Landwirth Brochno ein er der
Doktor möge ihn gut aufnehmen und ihm Berlin zeigen d h den
Bärenführer präſtiren Verzweiflung der jungen Frau die auf der
Hochzeitsreiſe beſteht Als Retter in der Noth erſcheint ein Bekannter
des Doktor Wild noch unverheirathet der ſich nach vielem Bedenken
entſchließt während der Abweſenheit des Doktors ſich für dieſen aus
zugeben Der Beſuch Brochno erſcheint und fragt den kopirten Doktor
nach ſeiner Frau Erſte Verlegenheit Es kommt noch mehr Beſuch
und mit jedem Moment wächſt die Verwicklung die Verwirrung und

die Heiterkeit der Zuhörer Schließlich iſt die Konfuſion eine ſo
heilloſe Wild wird von den Andern für verrückt gehalten daß dieſer
ſich entſchließt nach Thüringen zu telegraphiren worauf der wirkliche
Doktor nebſt Gattin zurückkommt

Für Jünger des Gambrinnus Jn dem beliebten Reſtaurant
Münchener Hackerbräu Leipzigerſtraße kommt von heute ab

das Salvator Bier jener Brauerei zum Anſtich Alle Gönner und
Freunde des genannten Etabliſſements das im letzten Jahre durch
Errichtung von Geſellſchaftszimmern weſentlich erweitert worden iſt
fowie Liebhaber von Salvator Bräu ſeien auf die günſtige Gelegenheit
einen vortrefflichen Stoff zu koſten aufmerkſam gemacht

Wahlen zur G nereger Bei der erfolgtenGemeindeverordneten Wahl der 3 Abtheilung in Giebichenſtein
wurden die beiden Kandidaten der Ordnungsparteien die Herren
Verſicherungsdirektoren Lange und Rentier Reinicke mit großer
Majorität gewählt Erſterer erhielt 142 letzterer 133 Stimmen auf
die beiden Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei die Herren Lager
halter des ſozialdemokratiſchen Konſum Verrins Stropp und Schloſſer
Gering entfielen im Ganzen je 29 Stimmen

Ein recht roher Unfug wurde geſtern Abend gegen 37 Uhr
auf dem Roßplatze verübt Von Bubenhänden wurde ein Feuer
werkskörper anſcheinend Kanonenſchlag unter das vor dem
Dampf Karouſſel verſammelte Pehnt geſchleudert der mit
lautem Knall explodirte glücklicher Weiſe ohne erheblichen Schaden
anzurichten Nur das Trittbrett des Karouſſels wurde etwas beſchädigt
Das Publikum war über die freche That fehr empört Leider gelang
es nicht den Thäter zu ermitteln hoffentlich geſchieht es noch

2 Sturz vom Gerüſt Heute Morgen waren auf dem zweiten
neuen Schienenſtrange der Halberſſädter Eiſenbahnlinie

mehrere Arbeiter der Firma Block Buſchmann hierſelbſt mit der
Herſtellung einer eiſernen Ueberbrückung unweit des Maſchinenſchuppens

eröffnet g
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bei Diemitz beſchäftigt als plößlich von dem dazu errichteten Gerüſt
eine Bohle abging und den darau tehenden Arbeiter Lehmann aus
Giebichenſtein mil ſich riß Dieſer ſtürzte aus der ziemlich beträcht
lichen Höhe herab und zog ſich dabei einen Knöchelbruch des linken
Beines zu Er wurde in die Klinik eingeliefert

Rohe Handlungsweiſe Jn vergangener Nacht wurden in
der Barfüßerſtraße und großen Ulrichſtraße viele Häuſer mit
weißer Oelfarbe beſchwiert in einem Falle ſogar die Marquiſen
zerſchnitten Die Thäter ſind bis jetzt nicht ermittelt

Leicheufund Heute früh wurde an der Gimritzer Schleuſe in
der Saale die Leiche einer ca 50 Jahre alten männlichen Perſon
aufgefunden Dieſelbe iſt noch nicht recognoscirt

Ein Seliger Ein in der g a wohnhafter Keſſelſchmied
der jedenfalls auf dem Oſtermarkt des Guten zu viel gethan hatte
kam geſtern Abend auf dem Markte im Zuſtande der Trunkenheit zu
Falle und zog ſich dabei im Geſicht derartige Verletzungen zu daß er
nach der Klinik gebracht werden mußte

Aus dem Vereinsleben
Der Kunſtgewerbe Verein hielt geſtern ſeine Hauptverſamm

lung ab Dem Jahresberichte entnehmen wir daß die Mitgliederzahl
366 gegen 375 im Vorjahre beträgt Laut Kaſſenbericht betrugen die
Einnahmen 4881 Mk die Ausgaben 4959 Mk das Verrinsvermögen
ſtellt ſich auf ca 2100 Mk Bei der Vorſtandsnachwahl wurden auf
2 Jahre von den ausſcheidenden Herren wiedergewählt Reg Baumeiſter
Knoch Direktor des Provinzialmuſeums Dr Schmidt Oberprediger
Saran Schloſſermeiſter Müller Photograph v Brauchitſch
Dekorationsmaler Zander neugewählt Baumeiſter Wolff und Stadt
Bau Jnſpektor Schaumann ſowie auf 1 Jahr als Erſatzmann
Architekt Fahro

G Der Verein für Erdkunde hielt vorgeſtern ſeine Jahres
verſammlung ab Nach dem Geſchäftsbericht über das Vorjahr zählt
der Verein gegenwärtig 450 ordentliche außerordentliche korreſpon
dirende und Ehrenmitglieder Die Rechnung für das abgelaufene Jahr
ſchließt mit 3866 Mk Einnahme 2183 Mk Ausgabe demnach 1683 Mk
Beſtand gegen 1292 Mk zu Anfang des Jahres ab Bei der Vor
ſtandswahl wurden gewählt als Vorſitzende Prof Dr Kirchhoff
und Prof Dr v Fritſch als Schriftführer Prof Dr Lambert
und Privatdozent Dr Ul e als Bibliothekare Schulamtskandidat
Früchtenicht und Kaufmann A Thiele als Kaſſenführer Kauf
mann Krauſe und Kaufmann H Thiele

Deutſcher Privatbeamten Verein Der hieſige Zweigverein
hielt dieſer Tage ſeine Monatsverſammlung ab in welcher die weitere
Entwickelung des Vereins beleuchtet wurde Der Verein erſtreckt ſich
über das ganze deutſche Reich hat bereits in 150 Städten Zweigvereine
mit z Z 10048 Mitgliedern und ein in wenig Jahren aufgeſpartes
Vermögen von 029520 Mk Alle Kapitalien müſſen ſtatutengemäß
mündelſicher belegt werden Dem Vereine find die Korporationsrechte
verliehen er beſitzt eine Wittwen Penſions Begräbniß Kranken
und Unterſtützungs Kaſſe und hat bis jetzt alljährlich ca 8000 Mk
an unverſchuldet in Noth gerathene Mitglieder als Unterſtützung ge
zahlt Den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſind im letzten Rechnungs
jahre 80 Proc Dividende gutgeſchrieben Hieraus allein ſchon geht
ſeine große Leiſtungsfähigkeit hervor die von keinem ähnlichen Jnſtitute
erreicht noch weniger übertroffen werden kann weil alle Verwaltungs
organe mit Ausnahme zweier Direktoren und der unumgänglich
nöthigen Bureau Bramten unentgeltlich arbeiten während bei
anderen ähnlichen Jnſtituten die Stellen der Verwaltungs Organe
häufig als Erwerbsquellen angeſehen hohe Tantièmen gezahlt und
ganz bedeutende Summen für Agenten aufgewendet werden Das
Alles fällt hier fort Hier übernehmen die Zweigvereine die Leiſtungen
der Agenturen und dieſen werden nur die baaren Auslagen erſtattet

Die Kriegerfechtſchule 52 hierſelbſt hielt Dienſtag ihre
Monatsverſammlung ab Jn derſelben wurde bekannt gemacht daß
vom Bundes Direktorium der deutſchen Kriegerfechtanſtalt in Berlin
die Erhebung zur Oberfechtſchule erfolgt ſei Der Vorſitzende
Bundesfechtmeiſter Lüderitz erſtattete hierauf Bericht über die bis
herige Thätigkeit der Fechtſchule Danach zählt dieſelbe zur Zeit über
300 Mitglieder Es wurde bedauert daß ein Theil der Mitglieder im
Beſuch der Verſammlungen ſehr nachläſſig ſei und hierauf beſchloſſen
für die Folge von den Migiiern für jede Verſäumniß einer Ver
ſammlung eine Strafe von 10 Pfg zu erheben und diejenigen welche
ein volles Jahr lang in den Verſammlungen nicht erſcheinen von der
weiteren Mitgliedſchaft auszuſchließen auch die ertheilten Fechtmeiſter
Patente und Abzeichen einzuziehen die bisher an das WaiſenhausDirektorium abgelieferten Fechtbeträge beziffern ſich auf 5718 70 Mk

Am 1 April d J wird ein Knabe des hieſigen Bezirks in das
Waifenhaus Römhild aufgenommen

Ans der Umgebung
Wettin 15 März Verunglückt Am Sonnabend Abend

entfernte ſich der Schiffer Schochhardt aus dem Gaſthof zur Wein
traude um ſeine Behauſung aufzuſuchen dabei fiel er auf unaufge
klärte Weiſe in ein Schnitzelloch der Amtsziegelei wo er am andern
Morgen todt aufgefunden wurde Ein Genick und Schädelbruch
wurden konſtatirt Der Verunglückte hinterläßt keine Familie

th Kloſtermansfeld 15 März Jugendliche Uebelthäter
Heute wurden die beiden Schulknaben A Hartung und Storch
ins Gefängniß Mansfeld eingeliefert Dieſelben hatten vor einiger
Zeit werthvolle Maſchinentheile vom nahen 81 Lichtloche geſtohlen und
ſind deswegen vom Schöffengericht Mansfeld mit 8 Tagen Haft be
ſtraft worden

Eisleben 15 März Aus dem Seenrevier Der Salzige
See hat durch unterirdiſchen Abfluß vom 7 bis 13 d M um 48 m
abgenommen Der Süße See ſtieg unter dem Einfluß der regneriſchen
Witterung um 8 mm Jm Ottoſchacht III ſtanden die Waſſer am
14 Morgens 6 Uhr nur noch auf 90 m Länge im Flachen unterhalb
der Ottoſchächter Tiefbauſohle Sie ſind mithin gegen den Stand am
6 d M wieder 66 m flach geſtiegen

Aken 15 März Drillinge Die Ehefrau des Schiffs
eigners Wittig hierſelbſt wurde vorgeſtern von drei geſunden
Mädchen entbunden

Ttandesamt Halle
Aufgeboten

13 März Der Büchſenmacher Wenzel Zajicek und Luiſe Ehrhardt Graſe
weg 16 und Jägerplatz 9 Der Schuhmacher Otto Jentſch und Jda Roſe

rieſenſtraße i4 und Markt 20 Der Modelltiſchler Otto Beiche und Anna
irſch Steinweg 14 und Lilienſtraße 10 Der Fabrikant Otto Baum
artel und Anna Günther Gr Steinſtraße 17 und Karlſtraße 26 DerSchneiver Otto Gieſche und Eliſe Mehlig Beeſenerſtraße 9 Der Zu

ſchneider Adolf Feierabend und Klarg Gebhardt Weißenfels Der Hand
arbeiter Guſtav Weihmann und Bertha Jehricke Halle und Reußen Der
Sergeant Albert Geyer und Hermine Geier Halle und Sondershauſen
Der Ken ehilfe Johann Feuerſchütz und Ottilie Klatter BerlinDer Kaufmann Franz Golücke und Helene Verhein Halle und Schwerin

14 März Der uhmacher Wilhelm Seidel und Wilhelmine Thiele
Dachritzſtraße 8 und Albrechtſtraße 8 Der Schloſſer Karl Pötſch und
Emma Lampe Lafontaineſtraße 24 und Zinksgartenſtraße 15 Der Haus
diener Max Schendler und Luiſe Krüger Schmeerſtraße 7 und Am Kirch
thor 28 Der Tapezier und Dekorateur Oskar und Luiſe Stengel

e Büchner Bonn und
aaſe Halle a/SLeipzig Der Student Viktor Wirths und Lui

Caſſel Der Bäckermeiſter Karl Große und Magdalena
und Schrenz

47 März Seite 3
15 D Gutsbe Naehne che und Emma Keutel

aximegies Beide und dodeoleſtehe 3 Zeitiche u

eboren
15 März Dem Bahnwärter Gottfried Richter ein S Otto Friedrich

EntbindungsJnſtitut Dem Handarbeiter Max Meinhardt eine T Emilie
en Martha r 36 Dem Muſiker Otto Grille ein S Oskar

anz Joſeph Göbenſtraße 3 Dem Handarbeiter Karl Wächter ein S
rnſt Paul Schützenſtraße 20 Dem Viktualienhändler Wilhelm En

ein S aul Will Blumenthalſtraße 23 Dem Tiſchler Heinrich t
eine T Antonie Entbindungs Inſtitut

Geſtorben
15 März Des Kaufmann Bruno Liebau S Bruno 3 Ranniſche

ſtraße 12 Des Zimmermann Auguſt Lüttich S Max 1 Thorſtraße 27
Des Bäckermeiſter Delius S Friedrich 6 Streiberſtraße 1I7
Wittwe Friederike Böhnert geb Freyberg 60 Klinik Des Kellner

Louis Stock S Ewald 2 J Klinik

Coelegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Verlin 16 März 10 Uhr 14 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die deutſchen Eiſenwerke
haben von Rußland ans Aufträge in Höhe von 4 Millionen Rubel
erhalten Vorausſetzung iſt die Annahme des Handelsvertrags
Ueber die geplante Neuuniformirung des Heeres werden der
Preſſe nähere Einzelheiten mitgetheilt Die grauen Mäntel ſollen
wieder abgeſchafft werden Profeſſor Friedberg veröffentlicht
in Sachen der Doktorpromotionen eine längere Erklärnng die ſich
gegen die Leipziger Juriſtenfakultät wendet Die von den An gar
chiſten zum 18 März vorbereitete rothe Feſtnummer der
Zeitung Sozialiſt wurde in der ganzen Auflage beſchlagnehmt
der verantwortliche Redaktenur Neeft wurde verhaftet Gutem
Vernehmen nach ſind dem Grafen Caprivi ſowie den Herren v
Marſchall und v Thielemann ſeitens des Kaiſers beſondere
Auszeichnungen wegen ihrer Vertretung des ruſſiſchen Handelsver

trags zugedacht Die Antiſemiten Liebermann v Sonnen
berg und Genoſſen haben heute im Reichstage Anträge betreffend
die Eidesleiſtung vor dem Richter und die konfeſſionelle
Eidesformel eingebracht

L Paris 16 März 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Urheber des geſtrigen
Attentats vergl unter Frankreich iſt wie ſich mit annähernder
Sicherheit ſagen läßt der ausgewieſene vierzigjährige aus Belgien
gebürtige Anarchiſt Pauwel 8 Ein an ſeine Mutter aufgefundener
Brief wird die Feſtſtellung der Jdentität ermöglichen Die über
die Exploſion verbreiteten Extrablätter enthalten die Angaben
Pauwels ſei ein intimer Freund Paul Reclns geweſen Die Be
ſitzer des Hotels in der Rue Saint Jaques und der Rue de Fau
bourg Saint Martin haben in der Leiche des Thäters nicht
den Urheber der letzten beiden Bombenattentate erkannt Drei

nach der Exploſion verhaftete Jndividuen ſind ein
Kammerdiener Roquet ein Gärtuer Saquet und ein
Straßenverkäufer Maurel Letzterer kam mit einer tiefen
Schnittwunde in die Apotheke und gab an er habe ſich dieſelbe
bei dem Ueberſteigen des Gitters an der Madelainekirche zu
gezogen bei dem Verhör verwickelte er ſich in derſprüche

Eine ſpätere Meldung beſagt Die Kirche war gedrängt voll
als die Detonation erfolgt war entſtand eine Paunick Der Leich
nam des Alttentäters iſt ſchrecklich verſtümmelt in der rechten
Hand hielt er einen Revolver Man will feſtgeſtellt haben daß
der Attentäter entgegen früheren Angaben identiſch iſt mit dem
Urheber der kürzlich ſtattgehabten Exploſionen

P London 16 März 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
grammm unſeres Korreſpondenten Der Oberkaſſirer
Nay von der Bank von England hat 5 Millionen Mark unter
ſchlagen er iſt entlaſſen worden Aus Rio de Janeiro wird
gemeldet Die telegraphiſche Verbindung mit Braſilien
iſt unterbrochen e

Berlin 15 März Jn der heutigen Verhandlung des
Prozeſſes Plack Schweinhagen wurde zunächſt Geueralkonſul
Ruſſel über die Dortmunder Union und über die rumäniſchen
Eiſenbahnen vernommen ſpäter Geh Rath Schwabach der
früher ebenfalls einer der Geſchäftsinhaber der Diskontogeſellſchaft
war Vetzterer nahm den verſtorbenen Bleichröder gegen die
Dieſt ſche Anſchuldigung des Meineids nachdrücklich in Schutz
Die Schriftſteller Kolk und Weber die es ſich zur Lebens
aufgabe gemacht haben hinter den Börſenſchwindel zu kommen
und zu verrathen wodurch ſich das Schwanken der Kurſe erkläre
erregten vielfach Heiterkeit bei den anweſenden Finanzmännern
Irgend welcher Beweis für die Behauptungen der Angeklagten iſt
bisher von keiner Seite erbracht worden Die Verhandlung wurde
vertagt

Marſeille 15 März Hier wurden 30 Anarchiſten
verhaftet Unter den Juhaftirten befanden ſich auch 18 Ausländer
welche ſofort ausgewieſen wurden

Peteréburg 15 März Nachdem die Annahme des
deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages geſichert erſcheint
nehmen die hieſigen Zeitungen einen außerordentlich verſöhnlichen
ja ſogar verbindlichen Ton an Beſonders ſind die Nowoſti des
Lobes voll und erklären daß Kaiſer Wilhelm in Handelsfragen
eine politiſche Autorität erſten Ranges ſei und ſich ganz genau
unterrichtet gezeigt habe

Waſſerſtäude Am 16 März Halle unterhalb 4 2,26
Trotha 2,84 15 März Calbe Oberpegel 1,90 Unter
pegel 2,04 Dresden 0,17 Magdeburg 2,30

Von Fay s üchten Sodener Mineral Pafſtillen ge
wonnen aus den hochrenommirten Sodener Gemeinde Heilquellen Nr 3
und 18 halten alle Apotheken Droguerien und Mineralwaſſer
handlungen c Verkaufsſtelle Preis 85 Pfg die Schachtel Bei dem
vortheilhaſten Einfluſſe auf die erkrankten Athmungsorgane üben
dieſelben die günſtigſte Wirkung auf die Verdauung

z
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ür die Trühjahrs Saison
Unübertroffene Auswahl

EFrahjahrs Paletots Schuwaloſfs Havelocks Hohenzollern
Mänteln Jacket und Rock Anzügen

von der eigfachſten bis zur eleganteſten Ausführnug in ſtreug modernem Geſchmack und in allen Stoffarten

T Gleganter Schnitt prima Verarbeitung a
S S v Cheviot Anzüge

ein und zweireihig in blan braun und ſchwarz n allen Preislagen

e D Feste niedrigste PreiseS Die Abtheilung fürKnaben Confection
bietet in Bezug auf Preiswürdigkeit Gediegenheit der Stoffe und Auswahl in nur modernen geſchmackvollen Façons

Ausserordentliches
e

m S

a Wie allgemein bekannt iſt mein Augenmerk ſtets darauf gerichtet nur wirklich haltbare Qualitäten mit bkhaten zum Verkanf zu bringen und zeichnet ſich meine Confertion durch tadelloſen Sitz und beſte aus ken gu h
e

c
dSZur gefl Beachtung Arbeiter Garderobe in nur bewährten Qualitäten zu e

Original Fabrikpreisen
222

a Vorkauf zu streng festen anerkannt niedrigsten Preisen 2

Jedes am Lager befindliche Stück iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen

Anfortigung nach Maass

Täglicher Pingang von Neuheiten in und aushändischer Stoffe

Beſte Ausführung Schnellſte Bedienung Civile Preiſe
W Jn Vezng auf Sitz bin ich in der Lage ſelbſt den größten Anſprüchen zu genügen und übernehme ich für tadelloſe Ausführung die Garantie m

Sperialität eBekleidung für Lanchvirthe Jagd und Livröe Bekleidung
c

Vmtausch bereitwilligst

e
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